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Deutſches Reich.
Schülerſelbſtmorde und Großſtädte. Von unker

richteter Seite ſchreibt man uns Aus Anlaß mehrerer
Fälle von Schülerſelbſtmorden in den letzten Wochen iſt die
Anſicht zum Ausdruck gekommen, z an den höheren

preußiſchen Lehranſtalten eine ſtändige Zunahme der
Schülerſelbſtmorde zu verzeichnen ſei. Dieſe Annahme iſt
ſedoch in dieſer Faſſung gottlob unzutreffend. Eine amt
liche Statiſtik, die ſich über die letzten 31 Jahre erſtreckt,
peiſt vielmehr wo daß eine L Zunahme nicht

porliegt, ſondern daß im Laufe Jahre wiederholt auf
in Sinken der Zahl ein ſchnelles Aufſteigen folgte.
den durch die Statiſtik erfaßten 31 Jahren ſind ins-
geſamt 463 Fälle von Schülerſelbſtmorden vorgekommen,
was einen jährlichen Durchſchnitt von
15 Fällen ergibt. Dieſer Durchſchnitt iſt in den Jahren

1883, 1889, 1892, 1897, 1903, 1907, 1908, 1909 und
1910 erheblich überſchritten während die Jahre 1882,
1895, 1898 urnd 1904 weſentlich darunter blieben. Jn
den letzten 3 Jahren waren zu verzeichnen 1908 28, 1909
24 und 1910 23 Fälle. Wenn dieſe Zahlen auch über den
Jahresdurchſchnitt erheblich herausgehen, ſo iſt dabei die
zußerordentliche Zunahme der Schüler an höheren Lehr-
anſtalten zu berückſichtigen. Auf 100000 Schüler
ntfalleninden letzten 3 Jahren im Durch-ſchnitt je 11 Fälle, eine Zahl, die in früheren

Jahren bereits ſechsmal überſchritten iſt und zwar am
höchſten im Jahre 1889. Die vorgekommenen Fälle ver
leilen ſich nicht gleichmäßig auf die Monarchie, vielmehr ent
ſällt eine ſehr hohe Zahl auf die großenS tädte und zwar erheblich mehr, als nach
der Schülerzahl zu erwarten wäre. Von den

den letzten 10 Jahren 210 Fällen ent
fallen 43 auf Berlin. Während man früher annahm daß
die humaniſtiſchen Anſtalten an den Schüler
ſelbſtmorden in höherem Maße beteiligt wären, zeigt die
iſt der letzten Jahre eine größere Zahl an den
Realanſtalten. Es ſei noch darauf hingewieſen, daß
jach der amtlichen Statiſtik unter den Schülern der höheren

Lehranſtalten der Selbſtmord bei weitem nicht ſo häufig
vorkommt wie bei der gleichalterigen Geſamtbevölkerung.
Die amtlichen Ermittlungen, die über jeden einzelnen Fall
angeſtellt werden, haben feſtgeſtellt, daß nur in einer
gan z r Zahl von Fällen die Ur-ſachen des Selbſtwordes mit der Schule in
irgend welchem Zuſammenhang ſtehen.
Aus dieſem Grunde hat auch bereits Profeſſor Harnack den
beachtenswerten Vorſchlag gemacht, nicht von Schülerſelbſt-
mord zu ſprechen, ſondern vom Selbſtmord Jugend-
Iicher, um nicht unſere Schulen mit einem Odium zu be

Ilaſten, das ſie nicht verdienen.
Der anhaltiſche Staatsminiſter zur Frage der Jugend-

irſorge, Jn der 29. Plenarſitzung des anhaltiſchen Landtages
am 12. er., der letzten der diesjährigen Seſſion, wurden in

weiter und dritter Leſung die Vorlagen der Staaktsregie-
rung betreffend die Veräußerung der im Eigentum des

Kandesfiskus ſtehenden Kuxe der Gewerkſchaft Aſſe
d betreffend die Uebertragung des Rechts zut Aufſuchung

und Gewinnung des Steinſalzes ſowie der Kali Magneſia-
nd Borſalze an dritte Perſonen angenommen.

Von den Abgeordneten von Trotha und Fiedler
lagen Anträge vor über die Förderung der Jugend-
fürſorge. Beide Abgeordneten begründeten eingehend
hre Ankräge. Staatsminiſter Laue gab hierzu

eine Erklärung ab, in der es u. a. heißt:
In der Förderung der Jugendpflege, d. h. der Fürſorge

die ſchulentlaſſene, konfirmierte Jugend als Ergänzung der
Arbeit von Schule und Kirche, erblicke ich eine der
vollſten ſozialen und nationalen Aufgaben der Gegenwart, eine
Aufgabe, bei deren Löſung der Staat ſeine hilfreiche Hand und
ſeine materielle Unterſtützung nicht verſagen darf. Darum er
kläre ich mich gern bereit, der Jugendpflege fortan eine tat
kräftigere Förderung zuteil werden zu laſſen und in zukünftigen
Etats Geldmittel für dieſen Zweck zur Verfügung zu ſtellen.
Der Staat allein kann aber dieſe große Aufgabe einer be
friedigenden Löſung nicht zuführen. Er bedarf dabei der
opferwilligen Mitarbeit geeigneter Kräfte aus allen Ständen
und Berufsklaſſen, vornehmlich der Gemeindeorgane,
er Kreisorgane, der Geiſtlichkeit und Lehrer-

ſchaft, der Arbeitgeber, Dienſt- und Lehrherren
und nicht am wenigſten der Vereine, deren Tätigkeit auf ein
gleiches Ziel gerichtet iſt. Auch die Mittel des Staates können
nur ergänzend hinzutreten zu den Aufwendungen anderer

öffentlicher Verbände uſw. Mannigfache Veranſtaltungen und
Einrichtungen, die dieſem Zwecke dienen und die ſich als ſegens
reich erwieſen haben, beſtehen bereits in unſerem Lande. Aber
ein weiteres Arbeitsfeld liegt da noch vor uns. Der erſte
Schritt wird der ſein müſſen, eine pla km äßige Organ i-

a tion und Sammlung aller zur Mitwirkung berufenen und
ereiten Kräfte eintreten zu laſſen. Die Grundlage dieſer Orga

tion werden die örtlichen Organe zu bilden haben. Es mus
aber auch eine Zentralſtelle für das ganze Land geſchaffen

werden. Auf ein beſtimmtes Programm kann ich mich natur
Epaß heute nicht feſtlegen. Jch werde aber die Jntentionen der

re atsregierung und die von ihr beabſichtigten Maßnahmen
dem Hauſe unterbreigebracht ſind. erbreiten, ſobald die Vorarbeiten zum

on 1272.
Donnerstag, 13. April 4911. Geſchäfteſtelle in Verlin: Bernburger Straße 30.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

chluß

Der Abg. Wagner reichte einen von 24 Abgeordneten
unterſchriebenen Antrag ein, durch welchen der Landtag er
ſucht wurde, die Anträge von Trotha und Fiedler nach den
Ausführungen des Staatsminiſters für erledigt zu er
klären. Der Ankrag Wagner wurde faſt einſtimmig ange
nommen.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung kamen die Anträge
auf Aufbeſſerung der Gehalts verhältniſſe der
Volksſchullehrer und Unterbeamten uſw.
zur Beſprechung. Der Staatsminiſter erklärte, in der nächſt
jährigen Landtagsdiät eine Ueberſicht vorlegen zu wollen,
die den finanziellen Effekt der vorliegenden Anträge und
Wünſche auf Erhöhung der Beamtenbeſoldungen erſichtlich
machen ſoll.

Der Staatsminiſter erklärte hierauf den Landtag
des Herzogtums für geſchloſſen.

Veteranenfürſorge. Wie wir hören, iſt aus Anlaß der
Ueberweiſung der für das laufende Jahr zur Veteranen-
fürſorge zur Verfügung ſtehenden größeren Mittel den
Landesregierungen von der Reichsregierung empfohlen
worden, die vom Bundesrat erlaſſenen Ausführungs-
beſtimmungen über die Gewährung von Beihilfen an
Kriegsteilnehmer in wohlwollender und warm-
herziger Weiſezur Anwendung zubringen,
damit die Abſichten, die den Bundesrat beim Erlaß der Be
ſtimmungen leiteten, auch voll zur Geltung kommen. Jm
Reichshaushaltsetat für 1911 ſind an Kriegsteilnehmer
beihilfen bekanntlich 5 Millionen Mark mehr als im Rech-
nungsjahr 1910 ausgebracht ſo daß insgeſamt 28,6 Mil
lionen Mark hierfür zur Verfügung ſtehen. Die Aus-
führungsbeſtimmungen des Bundesra verfolgen den
Zweck, durch Erleichterung in der Gewährung der Beihilfen
den Kreis der mit Beihilfen zu bedenkenden Veteranen er
heblich zu erweitern. Die weſentlichſte Erleichterung be
ſteht darin daß der Schwerpunkt auf die Unterſtützung
bedürftigkeit des Veteranen gelegt iſt und daß ein be
ſtimmter Grad der Erwerbsunfähigkeit
nicht mehr gefordert wird. Die Unterſtützungs-
bedürftigkeit muß durch eine nicht nur vorübergehende Ur-
ſache herbeigeführt ſein, ſie ſoll begründet ſein durch Alter,
Siechtum, unheilbare Krankheit oder andere Gebrechen, wo
durch der Kriegsteilnehmer außerſtande iſt, durch eine ſeinen
Kräften und Fähigkeiten entſprechende Tätigkeit, die ihm
nach ſeiner Ausbildung und ſeinem bisherigen Beruf zuge-
mutet werden kann, den notwendigen Lebensunterhalt zu
verdienen. Das im S 4 der Ausführungsbeſtimmungen
vorgeſfehene ärztliche Atteſt zur Prüfung der Erwerbs-
unfähigkeit iſt nur bedingt als notwendig erklärt, es wird
im allgemeinen nur dann beizubringen ſein, wenn erheb
liche Zweifel über die Erwerbeunfähigkeit beſtehen ſollten.
Die Zahlung der Beihilfen kann ausnahmsweiſe bereits
vom Beginn des Monats ab erfolgen, in dem die Ge
währung nachgeſucht worden iſt. Hierdurch ſoll
vermieden werden, daß etwaige längereErmittlungen zu einer Beeinkträchtigung
des Veteranen führen. Durch die für dieſes Jahr
zur Verfügung geſtellten größeren Mittel wird es möglich,
unter Berückſichtigung des natürlichen Abſterbens an
50 000 bis 60000 Veteranen mehr als bisher
Beihilfen zu zahlen.

Die Potsdamer Verhandlungen. Ein höherer Be
amter des ruſſiſchen Miniſteriums des Aeußern hat der
Petersburger „Nowoje Wremja“ auf Befragen erklärt, esſei kein Grund Lerhanden geweſen, die Frage bezüglich
des außerhalb des ruſſiſch-türkiſchen Grenzgebietes liegenden
Alexandrette in die Potsdamer Verhandlungen ein-
zubeziehen. Daher habe auch die Fwge von Kompenſatio
nen für a deutſche Unternehmungen
in Alexandretke nicht aufgeworfen werden können.
Rußland habe eine Stimme bei Fragen des türkiſchen Bahn
baues, ſoweit es ſich um türkiſches Gebiet handelt, das an
das Schwarze Meer und damit an ruſſiſches Gebiet grenzt,
und habe niemals anderweitige Wünſche vorgebracht. Die
Frage, ob Rußland ſchweigend zuſehen werde, wenn
Alexandrektein ein neues Hamburg verwan
delt werde, wurde dahin beantwortet, daß die Türkei ein
ſouveräner Staat ſei, und daß dieſe Frage andere Staaten
die größere wirtſchaftliche Jntereſſen dort haben, mehr
intereſſiere.

Zur ſilbernen Hochzeit des württembergiſchen Königs
paares. Der württembergiſche Staatsanzeiger ſchreibt:
Vom Kaiſer iſt folgendes r eingegangen:

Der Kaiſerin und meine Gedanken weilen heute bei Euch
mit beſonders herzlichen Wünſchen; Gott ſchütze und Fene
Euren Ehebund auch fernerhin. Wilhelm.

Außerdem ſind unter anderen Telegramme eingelaufen
von dem Kaiſer von Oeſterreich, dem Kaiſer
von Rußland, dem König von Jtalien, dem
König von Rumänien, dem König von Sachſen,
dem Prinzregenten von Bayern und den meiſten
deutſchen Bundesfürſten.

Wie das Stutt „Neue Tagblatt“ meldet, ergab
der im ganzen veranſtaltete Blumentag einen
Reingewinn von 506 000 Mark, die dem Königs

paare zu wohltäkigen Zwecken überreicht wurden. Der
Blumentag zu Stuttgart ergab einſchließlich der von den
Mitgliedern des Königshauſes dem Königspaar überreichten
Spende von 13 400 Mark zuſammen rund 108 000 Mark.
Der württembergiſche Staaksanzeiger veröffentlicht einen
Dankerlaß des Königspaares in dem es zum Schluß heißt:

„Ueber die Verwendung der Spende ſelbſt, welche nach
r aller Unkoſten den Bekrag von rund einer halben Million
Mark erreicht hat und von uns ſelbſt noch auf 530 000 Mark
erhöht werden wird, behalten wir uns weitere, demnächſt zu
veröffentlichende Beſtimmungen vor.“

Der König von Sachſen iſt von ſeiner Reiſe zurück
gekehrt. Er traf in Begleitung der königlichen Prinzen
und Prinzeſſinnen am Mittwoch abend 6 Uhr 53 Minuten
im Sonderzuge auf dem Hauptbahnhof in Dresden ein.
Zum Empfang hatten ſich eingefunden: Prinz Johann
Georg, Prinzeſſin Mathilde, die königlichen Staatsminiſter,
der kommandierende General des 12. Armeekorps, der

u. a. Der König, der ſehr wohl ausſah,
reichte jedem der Erſchienenen die Hand. Das zahlreich an
weſende Publikum begrüßte die Ankommenden mit Hoch
rufen. Hierauf fuhr der König mit ſeinen Kindern zum
Refidenzſchloß.

Ansland.
Die Winzerbewegung in Frankreich.

Jn Reims herrſchte vorvergangene Nacht große Beun
ruhigung, da das Gerücht verbreitet war, daß eine große An
zahl aufrühreriſcher Winzer in geſchloſſenem Zug
anrücke. Den Truppen wurde Befehl gegeben, ſich in
Bereitſchaft zu halten. Sämtliche Kellereien der großen
Champagnerfabriken erbiellen militäriſche Be
h Be Der Winzerverband wird heute die Ge
meinde, Bezirks- und Generalräte auffordern, ihre Enk-
laſſung zu geben. Nach einer ſpäteren Meldung aus
Reims wurden am Mittwoch morgen alle Punkte im Weinbezirk
militäriſch beſetzt. Anſammlungen ſind verboten. Gendarmerie-
abtellungen bewachen die Häuſer in Damery, die über Nacht
geplündert worden waren. Die Gemeindebehörden von Damery
und Umgebung haben ihre Aemter niedergelegt, von dem
Rathauſe in Damery weht die rote Fahne. Jn der Nacht zum
12. er. iſt in Venteuil ein Kelterhaus zerſtört worden. Am
Mittwoch wurden in der Frühe Raketen im ganzen Weinbau
bezirk abgeſchoſſen, um die Winzer zuſammenzurufen, die zumehreren Tauſenden t marſchieren.

Spätere Meldungen aus Reims beſagen: Am Mittwoch
rotteten ſich die Winzer in der Gegend von Dizh, Venteuil
und Hautvillers zuſammen. Die Leute führten Rebſtangen
mit ſich und ſangen revolutionäre Lieder. Der Zug gelangte bis
in die Nähe von Ah, wo jetzt zwei Schwadronen Dragoner liegen.
Obgleich die Straßen geſperrt waren, gelangten viele Winzer doch
durch die Weinberge in die Stadt, andere wurden außerhalb von
Ah von den Truppen zurückgehalten. Gegen 11 Uhr vormittags
verſuchten Dragoner die Menge zu zerſtreuen, viele weigerten ſich
aber zu weichen und warfen ſich vor die Pferde. Eine weikere
Meldung aus Reims läßt ſich wie folgt aus: Mehrere tauſend
Winzer, denen es gelungen war, die Truppenkette zu ſprengen,
plünderten am Mittwoch nachmittag in Ah die Kellereien
zweier Häuſer und ſteckten dieſe in Brand. Jn Epernah
plünderten Winzer ebenfalls mehrere Häuſer. Dragoner gingen
mit blanker Waffe vor; mehrere Perſonen ſollen verletzt
worden ſein.

Die franzöſiſche Deputierkenkammer be-
riet am Mittwoch bekanntlich die Jnterpellationen, betreffend
die Haltung der Regierung gegenüber der Abgrenzung
der Weinbaugebiete.

Berry maß die Schuld an den beklagenswerten Vorgängen
im Marnegebiet der widerſpruchsvollen Haltung des Miniſter
räſidenten bei, worauf Monis erwiderte, er habe ſtets
ieſelbe Haltung beobachtet. Berry forderte die ſofortige

Abſchaffung der Abgrenzung. Combreuze verteidigte die Ab-
grengung und ſagte, die Kammer dürfe nicht unter dem Druck
es Aufruhrs darüber beraten. André Lefèvre fragte, wie die

Regierung der am 11. er. vom Senat angenommenen Tagesord-
nung Rechnung kragen werde. Mehrere andere Redner ver-
langten die Aufrechterhaltung der Abgrenzung. Der Vor
itzende der Ackerbaukommiſſion, Clémentel,
ührte aus, die Abgrenzung allein könne die Weine gegen Fäl-

ſchung ſchützen. Miniſterpräſident Monis erklärte:
Das Geſetz muß abgeändert werden. Allerdings iſt der

jetzige Augenblick nicht günſtig, und dieſe Aenderung muß ſorg
fältig überlegt werden. Jch bedarf des vollen Vertrauens der
Kammer, um die gegenwärtigen ſchmerzlichen Schwierigkeiten zu
überwinden. Die Stunde, über die Abgrenzung hier zu
debattieren, iſt vorbei. Dies muß der Kommiſſion überlaſſen
werden, mit der die Regierung zuſammenarbeiten wird. Nicht
durch Worte, ſondern durch Taten gedenke ich die Ordnung
wiederherzuſtellen. Gerade ihr Vertrauen iſt mir unentbehrlich
das Vertrauen, das Sie niemals den republikaniſchen Regie
rungen verſagt haben, die ſich, wie ich, in ſchwierigen Ver
hältniſſen befunden haben. (Lärm rechts.) Monis ſchloß m



dem Bemerken, es handle ſich für ihn lediglich darum, zu wiſſen,
ob die Regierung, die die Pflicht habe, allen Geſetzen Achtung zu
verſchaffen, auf das Verkrauen der republikaniſche Mehrheit
zählen könne.

Jaurès forderte die Aufrechterhaltung der Abgrenzung, bis
wirkſame Maßnahmen zur Unterdrückung der Fälſchungen er-
griffen ſeien. Lefèvre wünſchte beſtimmt zu wiſſen, was die Re
gierung zu tun gedenke. Monis erklärte eine von Dalimier
eingebrachte Vertrauensta gesordnung annehmen zu
wollen. Klotz verlangte, ebenſo wie Lefèvre, daß Monis ſich deut
licher erkläre, und kommentierte mit beißender Schärfe deſſen
Weigerung, mehr zu ſagen; trotzdem werde er im höhern Intereſſe
des Landes ein Vertrauensvotum für das Miniſterium abgeben.
Montebello erklärte, er werde ebenfalls für das Miniſterium
ſtimmen, wenn er das Verſprechen erhalte, daß die Frage dem
Miniſterrat unterbreitet bleiben werde. Monis erwiderte,
f* mache ſich dazu anheiſchig, und ſtellte die Vertrauens-

age.
Der erſte Teil der Tagesordnung Dalimier, wonach die

Kammer in Ruhe die Löſung der durch die Abgrenzungen
aufgeworfenen Fragen zu verfolgen beſchließt und an die
Vernunft und das Vertrauen der Bevölkerung apelliert,
wurde mit 542 gegen 7 Stimmen angenommen, der zweite
Teil, der der Regierung das Vertrauen aus
ſpricht, mit 323 gegen 97 Stimmen, der Reſt, der die
Erklärungen der Regierung billigt und jeden weiteren Zu-
ſatz ablehnt, mit 328 gegen 138 Stimmen. Schließlich
wurde die Tagesordnung im ganzen in einfacher Abſtim-
mung angenommen. Bei Redaktionsſchluß wird uns dann
noch gedrahtet:

Paris, 12. April. Die parlamentariſchen Vertreter des
Marnedepartements mit Léon Bourgeois an der Spitze haben an
den Winzerverband in Epernay ein Telegramm gerichtet, in wel-
chem ſie denſelben beſchwören, gegen alle Gewalttätigkeiten Ein
ſpruch zu erheben und die Winzer daran zu erinnern, daß der
Erfolg jeder gerechten Sache auf der Achtung vor den Geſetzen
beruhe.

Zu dem politiſchen Skandal in Paris.
Der Rat der Direktoren im franzöſiſchen Miniſterium des

Auswärtigen war am Mittwoch vormittag zuſammengetreten
Der Direktor der Kaſſenabteilung Hamon, der zu der Ver
ſammlung geladen war, war nicht erſchienen. Auf Er-
ſuchen des Miniſters des Aeußern, Cruppi, hat daher
Präſident Fallières genehmigt, daß Hamon ſeines
Amtes entſetzt wird. Hamon iſt verhaftet
worden.

Gegen Hamon wird unter anderem die Beſchuldigung erhoben,
daß er Bezahlungen ohne entſprechende Beläge geleiſtet und bei
dem Bau von Votſchafterpalais im Auslande Unregelmäßigkeiten
zu Gunſten der Lieferanten begangen habe.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris ge
drahtet, daß ſich Hamon ſelbſt in das Bureau des General
ſtaatsanwalts begeben hatte. Kurze Zeit darauf empfing
der Generalſtaatsanwalt die vom Miniſter des Aeußern ein
gereichte Klage gegen Hamon, weshalb er dieſen zu ſeiner
Verfügung zurückhielt.

Marokko.
Nachrichten aus Fes vom 4. April beſagen, daß die

dortige Garniſon durch Abteilungen der Haiaing und Beni
Uarin verſtärkt worden iſt, und die Einwohner hoffen, daß die
der Stadt von den Beni Mter drohende Gefahr beſeitigt iſt.
Die Beraber ſind in das Gebiet der Udaia, die dem Machſen
treu geblieben ſind, plündernd eingefallen. Sodann wird
der „Agence Havas“ vom 7. d. Mts aus Fes gemeldet: Der
Stamm der Beni Uarin, der hier angekommen iſt und ſich
ſeine Hilfeleiſtung durch mannigfache Forderungen hat be-
zahlen laſſen, verübt jetzt zahlreiche Plünderungen. Das
Kontingent der Haiaina wird erſt am 11. April eintreffen.

e

Bosnien. Die erſte Seſſion des Landtags iſt durch kaiſerliches
Dekret am 12. er. geſchloſſen worden.

Sſaſenows Befinden. Bei dem erkankten ruſſiſchen Miniſter
des Aeußeren, Sſaſonow, iſt der Entzündungsprozeß der Lunge
unverändert. Die Temperatur betrug geſtern mittag 39,7.

Zur Lage in Albanien. Die Meldungen verſchiedener
Blätter über die angeblich bevorſtehende Abfahrt von
italieniſchen Freiwilligen nach Albanien werden von der
römiſchen „Agenzia Stefani“ erneut entſchieden
dementiert. Es würden keinerlei Verſuche gemacht,
Anwerbungen vorzunehmen; die italieniſche Regierung
wirrde ſolche Verſuche auch ſofort unterdrücken.

Aus Franzöſiſch-Guinea. Nach einer Meldung aus Co
nakry (Franzöſiſch-Guinea) iſt der Wali von Gumba, wel-
cher vor der mit ſeiner Feſtnahme beauftragten Truppenabteilung
geflohen war, die zwei Offiziere und zehn Mann im Kampfe mit
den Dorfbewohnern einbüßte, am 8. April in Sierra Leone
durch den engliſchen Reſidenten verhaftet worden. Der
Gouverneur von Guinea hat ſeine Auslieferung verlangt.

Unruhen in Abeſſinien in Sicht? Wie aus Addis Abeba
gemeldet wird, weiß die Bevölkerung noch nichts von dem Tode

des Ras Taſſama. Es ſind militäriſche Vorſichtsmaß-
regeln getroffen worden, um dem Ausbruch von Unruhen vor-
zubeugen. Der Vertreter der franzöſiſch-abeſſiniſchen Eiſenbahn
geſellſchaft, der am 12. er. abreiſen ſollte, hat den Auftrag erhalten,
ſeine Abreiſe zu verſchieben.

China. Der Generalgouverneur der Mandſchurei hat dem Throne
einen Bericht unterbreitet, in dem die ſchleunige Umwandlung des
CherimVerwaltungsbezirkes in der Südoſimongolei in eine chineſiſche
Provinz empfohlen wird.

Alte deutſche Hausſprüche.
Vor geſchmitzten VBalken an den alten Häuſern ſind wir

ſchon in der Jugend häufig genug ſtehen geblieben, die Jn
ſchriftem an den Türpfoſten gaben uns als vorgeſchrittenen
ABCSchülern oft harte Nüſſe zum Knacken und an Ofen
kacheln haben wir manches Zeugnis vom Denken und Dich-
ten der Alten geleſen. Die verſchiedenartigſten Sprüche
ernſter und heiterer Natur finden wir an den ſchlichteſten
alten deutſchen Hausgeräten. Eine hübſche kleine Samm-
lung derartiger Jnſchriften aus den verſchiedenſten Ge
bieten Deutſchlands hat A. Becker in der Zeitſchrift „Han
noverland“ zuſammengebracht.
W einer Standuhr in Süddeutſchland ſtanden folgende

orte:
Heiliger Sankt Veit,
Weck mich an der Zeit,
Weck nicht zu früh und nicht zu ſpät,
Weck mich, wenn es fünfe ſchlägt.

Die zahlreichſten, meiſt freilich launigen, oft ſogar recht
derben Jnſchriften finden ſich naturgemäß an Gläſern,
Pokalen und Krügen, von denen einige zur Charakteriſtik

Die Kehl
koſt veel!

Wirb, das Glück iſt mürb.
Rat nach Tat
Kommt zu ſpat.

Erſt rat, dann tat,
Kommt nie zu ſpat.

Unverdroſſen und allgemach
Verrichtet man die ſchwerſte Sach.

Schenk voll ein,
Trink aus rein,

Daß man das Glas von oben
Kann auf den Nagel proben,
Das iſt zu loben.

Willſt du ſein mit Ruh und Gemach,
Verantwort nicht eine jede Sach.

Soll ſein dein Zung' ein Waffen wert,
So ſei ſie ein Schild und nicht ein Schwert.

Viel Feindſchaft, auch viel Ehren ſein
Verborgen in einem Ohmen Wein,
Laß an dich kommen, trink moderat,
Daß dir die Gottesgab nicht ſchad.

Im Takte feſt, im Tone rein
Soll unſer Tun und Singen ſein.
Verlaß dich auf die Leute nicht,
Sie ſind von einer Wiege,
Wer heute Hoſiannah ſpricht,
Ruft morgen Kruzifige.

An einem kleinen Kruge ſtand folgende ſinnige Jn

angeführt ſeien:

ſchrift:
Groß ſein tut's nicht allein,
Sonſt holte die Kuh den Haſenm ein.

Die Ueberſchrift eines Spiegels riek:
Allen gefallen bedarf Kunſt.

Ein Oſterei ſprach die Wahrheit:
Lieben und nicht haben
Jſt härter als Steine graben.

Auf Tellern und Schüſſeln ſtanden die Sprüche:
Genügen iſt
Ein reicher Tiſch.
Genügen paßt
Für jeden Gaſt

Es ſteht geſchrieben,
Daß ſechs oder ſieben
Nicht ſollen harren,
Auf einen Narren,
Sondern eſſen
Und des Narren vergeſſen.

Ein Salzfaß trug folgende ſüß-ſaure Worte:
Jch bin nicht ſüß, ich bin nicht ſauer
Es kann mich entbehren nicht Bürger, nichk Bauer.
Sparbüchſen (auch ſolche aus Steingut) mahnen:

Vor dummem Zehren und böslichem Sparen
Mög uns in Liebe der Herrgott bewahren.

Eine einfache Schüſſel, die den Charakter hohen Alters
an ſich trägt, beſagtk:

Dit un Dat,
Drocken un nat,
Geſegn' uns Goatt.

Mannigfaltig, oft in ihrer Schlichtheit und Naivität
von ergreifender Kraft, ſind die Jnſchriften an Hausuhren;
wohl die ſchönſten lauteten:

Die Leut verderben mit der Zeit,
Die Zeit verdirbt die Leut.

Sieh an die Uhr, und ſag mir an,
Zu welcher Stund man nicht ſterben konn.

O. K.

Die Luftſchiffahrt.
London-- Paris.

Der Flieger Prie, der am 12. er. in London zu einem
Fluge nach Paris aufgeſtiegen war, iſt, ohne eine Zwiſchen
landung vorgenommen zu haben, nachmittags mik ſeinem
Eindecker in Jſſy-les-Moulineaux gelandet.

Aus Nah nnd Fern.,
Zum Untergang der „Preußen“. Man meldet aus London:

Jm Admiralitätsgericht iſt am Mittwoch das Urteil in dem Prozeß
der Beſitzer des Segelſch
Brighton and South Coaſt-Bahngeſellſchaft gefällt worden. Der
Richter war der Anficht, daß unter den Umſtänden, welche dem
Zuſammenſtoß mit dem Dampfer der Bahngeſellſchaft folgten, der
Verluſt der „Preußen“ natürlich geweſen ſei.
deſſen die Giſenbahn geſellſchaft für verantwort-
lich für den geſamten Schaden. Das Urteil lautete daher

zu ſten des Klägers. Die Höhe des Schadens ſoll abgeſchätzt
werden.

iffs „Preußen“ gegen die London,

Er halte infolge

Ein Jmpfgegner. Es wird gemeldet aus Dortmund: Jn dem
gegen den Oberlehrer Mirus eingeleiteten Diſgiplinarverfahren
wegen ſeiner Haltung als der Jmpfgegnerbewegung, in
der er gegen ſeine amtliche Stellung ſich verfehlt haben ſollte, hat
das Provinzialſchulkollegium in Münſter dem Oberlehrer Mirus
mitteilen laſſen, daß es in ſeinem Auftreten als Jmpfgegner keine
Veranlaſſung zum Einſchreiten gegen ihn ſehe.

Todesſturz. Bei der Vorſtellung einer Akrobatengeſellſchaft
in Schlitz ſollte ein Artiſt mit verbundenen Augen über ein ge
ſpanntes Turmſeil ſchreiten. Plötzlich gab die Befeſtigung nach,
und der Mann ſtürzte 10 Meter in die Tiefe.

Erderſchütterungen in Belgien. Am Mittwoch abend wurden
in Mons, Jemappes, Quaregnon, St.-Ghislain, Bouſſu und Dour
langanhaltende Erderſchütterungen, die mit unterirdiſchem Ge
räuſch verbunden waren, verſpürt. Jn mehreren Häuſern wurden
Gegenſtände infolge des Bebens umgeworfen.

Das Todesurteil, das, wie aus London gemeldet wird,
gegen Stinie Morriſon wegen Ermordung des Franzoſen Beron
in Clapham Common verhängt worden war, iſt in lebenslängliche

Wt umgewandelt worden. Die Ausſagen von
olizeibeamten während der Beweisaufnahme hatten in direktem

Gegenſatz zu einander geſtanden.e Bankbeamter als Schwindler, Auf bisher unaufgeklärte

Weiſe, aber aller Wahrſcheinlichkeit nach auf Grund eines ge-
fälſchten Briefes, iſt es einem jüngeren Beamten der Dresdener
Bank in Berlin, Emil Kneubühler, gelungen, bei dem

Schuſters Voigt amüſiert hat,

und überCrédit Lyhemats in Genf 56 000 Francs abzuheben
Lauſanne nach Mailand weiter zu reiſen. Es ſind die nötigen
Schritte zur Feſtnahme Kneubühlers eingeleitet.

Fünfzig deutſche Schüler und Schülerinnen in Paris. In
S trafen Mittwoch mittag nach zwölf Uhr die fünfzig deutſchen

chüler und Schülerinnen ein, die die in Berlin erſcheinende Zeitung
„Journal d'Allemagne“ zur Belohnung ihrer preisgekrönten Arbeiten
nach Paris entſandt hat. Die jungen Preisträger hatten ſchon bei
ihrer Abreiſe vom Lehrter Bahnhof in Berlin großen Eindruck ſelbſt
auf ganz Fernſtehende gemacht. Auf dem Pariſer Nordbahnhof wurden
ſie von den Vertretern des Foyer à l'PEcole, der Société d'échbange
internationale et des jeunes gens und des franzöſiſch deutſchen
Wirtſchaſts Vereins empfangen. Der Sekretär des Komitees,
Coquet, und der Präſident des Foyer à l'Ecole Nouyrit, hielten Be
grüßungsanſprachen und überreichten der Leiterin, Frau Oberlehrer
Schmidt, Blumenſträuße. Sodann beſtiegen die jungen Leute die mit
deutſchen und franzöſiſchen Flaggen geſchmückten Automobilomnibnuſſe,
die von der Pariſer Automobilomnibusgeſellſchaft unentgeltlich zur
Verſügung geſtellt worden waren, und begaben ſich nach dem Lycée
du vignon, wo ſie bis zum 18. April verbleiben. Wie uns mitgeteilt
wird, beabſichtigt das „Journal d'Allemagne“, ihr Preisſchreiben auch
im nächſten Jahre zu wiederholen.

Als ein Nachſpiel des Bankerotts der Carnegie-Truſt- Geſellſchaft
iſt nach einer Meldung aus NewYork das Verfahren wegen Bankerotts
gegen den Präſidenten W. J. Cummins ſowie gegen die
Direktoren C. A. Moore und M. J. Condornn eingeleitet
worden. Bei Cummins betragen die Paſſiva fünf Millionen, die
Aktiva vierhunderttauſend Dollars, bei Moore die Paſſiva zwei Milli
onen, die Aktiva hunderttauſend Dollars und bei Condon die Paſſiva
ſechsceinhalb Millionen, die Aktiva fünſhunderttauſend Dollars.

Ein italieniſcher Hauptmann von Köpenick. Nun hat Jtalien,
das ſich ſeinerzeit ſo trefflich über die Abenteuer des ſchlauen

ſeinen eigenen Hauptmann von
Köpenick, der den Helden der Köpenicker Aventure ſogar noch über-
bietet, denn er hat nicht nur einmal, ſondern wochenlang die
italieniſche Polizei an der Naſe herumgeführt und wäre vielleicht
noch heute ein freier Abenteurer, wenn ſeine Erfolge ihm nicht
zu Kopf geſtiegen und er gar zu unvorſichtig geworden wäre. Jn
Catania beginnt jetzt der Prozeß gegen den ehemaligen Schul-
lehrer Raffaele Musmeci, der bereits 14 Verurteilungen
wegen Schwindeleien, Taſchendiebſtähle und Betruges auf dem
Kerbholz hat. Seine neuen Heldentaten begann er unmittelbar
nach Abbüßung ſeiner letzten Gefängnisſtrafe. Nachdem er das
Zuchthaus verlaſſen hatte, wandte er ſich nach Catanig, um ſeinen
Bruder aufzuſuchen, der Beamter der Polizei iſt. Aber der war
inzwiſchen nach Venedig verſetzt, und Musmeci hatte kein Reiſe-
geld. Was wollte er tun? Er ging auf die Walze, marſchierte
ins Jnnere des ſchönen Siziliens und machte in der Nähe von
Rammacca zum erſten Male Station. Jns erſte beſte Bauernhaus
ging er und erklärte dem Beſitzer: „Jch bin der Delegierte Cava
liere Giuſeppe Conſoli, auf der Jagd nach Verbrechern habe ich
eine gute Strecke Wegs hinter mir, reichen Sie mir einen Trunk“.
Der Bauer beeilte ſich, den Herrn zu bedienen, und alsbald ent-
ſpann ſich ein Geſpräch. Der Cavaliere Conſoli erkundigte ſich bei
dem Landmann über den Sicherheitsdienſt, er ſei vom Mini-
ſterium entſandt, an Ort und Stelle Nachfrage zu halten, und
als er an der Wand des Bauernhauſes zwei Gewehre und einen
Dolch ſah, runzelte er mißtrauiſch die Brauen: „Haben Sie denn
auch einen Waffenſchein?“ Der arme Bauer wurde blaß, ſein
Waffenſchein ſei vor kurzem abgelaufen und er habe noch keinen
neuen. Mit 30 Lire Vorſchuß für den neuen Waffenſchein verließ

der „Cavaliere“ den Hof, und der erſte Erfolg hatte ſein Selbſt-
bewußtſein ſo geſtärkt, daß er ſich furchtlos in die Höhle der Löwen
begab. Geradenwegs ſchritt er in die KarabinieriKaſerne, beför
derte ſich hier zum „Kommiſſar Cavaliere Conſoli“, beſichtigte
kritiſch die Anſtalt und ließ ſich dann drei Karabinieri geben, mit
denen er in der Umgegend eine Razzia abhielt. Er konfiszierte

en und Kühe, weil ſie aus einem Diebſtahl herrühren ſollten
verhaftete reichere Hofbeſitzer wegen Steuerhinterziehung; nur der
beſonderen Nachgiebigkeit des Herrn „Kommiſſars“ war es zu
danken, wenn die Verhafteten und die konfiszierten Tiere gegen
eine entſprechende Kaution einſtweilen wieder freigegeben wurden.
Die erlegten Kautionen und die Ergebniſſe der Hausſuchungen
hatten dem „Cavaliere“ innerhalb von drei Tagen 4—-5000 Lire
eingebracht, mit denen er ſich in einem Abteil erſter Klaſſe in dieSan ſetzte und nach Palermo fuhr. Erſt fünf oder ſechs Tage

ſpäter kam der Schwindel an den Tag. Musmeci las in den
Zeitungen die Schilderung, als echter Cavaliere konnte er natür-

lich ſolche Entſtellungen nicht auf ſich ſitzen laſſen und ging ſogar
ſo weit, den Zeitungen unter Berufung auf das Preßgeſetz ge-
harniſchte Berichtigungen zugehen zu laſſen. Dann aber reiſte er
mit einer Geliebten, die die Laune des Tages ihm zugeführt hatte,
nach Florenz, überreichte der ſchönen Angebeteten einen Taufend-
lireſchein, und als die Dame eines Morgens verſchwunden war,
ging der Kommiſſar Cavaliere Conſoli auf die Florentiner Polizei
präfektur und erſtattete Anzeige: Die Carolina Brazziani aus
Neapel habe ihm einen Koffer mit tauſend Lire geſtohlen, er bvitte,
ſofort Nachforſchungen anſtellen zu laſſen. Auch die Florentiner
Polizei ſaß dem würdigen Herrn Kommiſſar auf und verſprach
ihm alle Unterſtützung. Aber der Gipfel der Frechheit wurde er-
reicht, als Musmeci nach Neapel zurückkehrte und dort verhaftet
wurde. Durch ſein ſicheres Auftreten brachte er es tatſächlich
fertig, nach vier Stunden wieder mit vielen Entſchuldigungen in
Freiheit geſetzt zu werden, und er ſchied mit der herablaſſenden
Bemerkung: „Diesmal will ich die Sache noch durchgehen lafſen“.
Das Schickſal ereilte ihn erſt in Florenz. Er hatte ſich mit der
Geliebten inzwiſchen wieder ausgeſöhnt und wollte nun bei der'
Florentiner Präfektur die von ihm erſtattete Anzeige wieder rück-
gängig machen. Als er zum zweiten Male in dieſer Angelegenheit
aufs Polizeiamt kam, behielt man ihn gleich da; nachdem er vier
Wochen lang die Rolle des Kommiſſars erfolgreich durchgeführt
Liga italieniſche Polizei genarrt hatte, ereilte ihn endlich ſein

ickſal.

Provinz Sachſen und Amgebung.

Zu den Schülerſelbſtmorden.
Eine eindringliche Warnung vor ſchlechter Schüler-

lektüre richtet der Direktor des Gymnaſiums zu
Duderſtadt an die Eltern der Schüler. Die Eltern werden
dringend gebeten ſo heißt es in dem Schulbericht
aufmerkſam darüber zu wachen, was ihre Söhne
leſen, und alles mit der größten Sorgfalt von ihnen fernzuhalten,
was das ſittliche Zartgefühl verletzen kann. Die meiſten Eltern
unſerer Schüler ahnen nicht, wie viel Schlechtes in Work und
Bild zum Verderben der Jugend von niedriger Gewinnſucht mit
frecher Zudringlichkeit für billigen Preis in den Handel gebracht
wird. Um ſo eindringlicher ſeien ſie gewarnt. Ein einziges
ſchlechtes Buch kann den Erfolg des Studiums vereiteln und für
die ganze Zukunft des Jünglings bedauerliche Folgen haben. Die
Eltern werden dann auch gebeten, den Umgang ihrer
Söhne ſorgfältig zu überwachen. Rechtzeitig zu wachen
und vorzubeugen, iſt eine ernſte Pflicht der Eltern. Das gilt
namentlich auch für die Ferienzeit.

Lindau i. Anh., 12. April. (Der unehrliche Babe-
meiſter.) Selbſt geſtellt hat ſich auf der Polizeiwache des
Anhalter Bahnhofes in Berlin der Bade meiſter Karl Koch
vom Eiſenmoorbad Lindau. Koch, der ſeit zwei Jahren als Bade-
meiſter in Lindau angeſtellt war, hatte Ende März Stempel-
ſteuerbeträge von den Aktionären des Moorbades für den
Badekaſſierer einzuziehen und ferner eine Aktie über 1000 Mk. an
einen Aktionär in Moritz bei Lindau zu überbringen. Mit 250
Mark eingezogenem Gelde und der Aktie dampfte er am 31. März
nach Berlin, wo er das bare Geld auf der Karlshorſter Rennbahn
bald los wurde. Dann ſtellte er ſich mittellos der Polizei, Die
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Aktie und ſechs Quittungen, auf die er Stempelſteuer noch nicht
eingezogen hatte, wurden ihm abgenommen.

Saakfeld (Saale), 12. April. (Auch das noch!) Die
junge Frau, die, wie wir meldeten, ſich auf Grund eines ge
fälſchten Sparkaſſenbuches über 16000 Mark ihre
geſamte Ausſtattung erſchwindelte und, wie ſich jetzt erſt heraus
ftellt, von dem geprellten Möbelhändler noch 200 Mark bares
Geld zur Ausrichtung der Hochzeit geben ließ, iſt auf dem Wege
nach dem Amtsgerichtsgefängnis ihrem Transporteur
entflohen. Sie konnte bisher noch nicht wieder er-
mittelt werden. Von Blankenburg aus hat ſie ihrem Manne
mitgeteilt, daß ſie ſich das Leben nehmen wolle.

Gerichtsſaal.
Erhöhte Strafen für Milchpantſchereien. Halle, 11. April.

(Schöffengericht.) Milchfälſchungen ſollen gegenwärtig in Halle
und Umgegend, wie in einer heutigen Schöffengerichtsverhandlung
zur Sprache kam, leider ſehr ſtark betrieben werden. Das Ge
richt ſtellte daher wegen der Häufigkeit ſolcher Fälle für die Zu-
kunft bedeutend erhöhte Strafen in Ausſicht. Auch ward bereits
ein warnendes Exempel an dem Milchhändler Karl E. aufgeſtellt,
der in die empfindliche Strafe von 360 Mk. genommen wurde.
Er hatte im Februar Vollmilch entrahmt, ſie mit Magermilch
durchſetzt und dann wieder als Vollmilch verkauft. Er ſetzte täg-
lich in Halle 270 Liter Milch um. Das Liter Vollmilch bezieht er
für 14 Pfg. von der Molkerei in Schafſtädt und verkauft es für
20 Pfg. weiter. Für das Liter Magermilch zahlt er nur 5 bis
6 Pfg. Er konnte ſich alſo, wie ihm vom Gericht vorgerechnet
wurde, durch ſein Verfahren erhebliche Profitchen machen. E. be
hauptete zwar, er habe die beanſtandete Milch nicht verfälſcht,
ſondern ſie genau ſo verkauft, wie er ſie von der Molkerei be-
kommen habe. Das wurde aber vom Direktor des Nahrungs-
mittelunterſuchungsamtes als unwahr nachgewieſen, denn außer
von E. waren am gleichen Tage noch von ſieben anderen Milch-
händlern Proben Schafſtädter Molkereivollmilch entnommen und
dieſe als gut und gehaltreich befunden worden. Das Gericht ſah
den von E. am Publikum verübten Betrug auch deshalb als be
ſonders verwerflich an, weil Vollmilch auch Kranken und Kindern
als Stärkungsmittel gereicht zu werden pflegt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S.,, den 13. April.

Der zweite kommunale Bezirksverein erörterte in ſeiner
am Dienstag abend im Schultheiß-Reſtaurant, Merſeburger
Straße, abgehaltenen Verſammlung ein intereſſantes Thema,
nämlich die Schaffung eines Volksparks im Süden
der Stadt. Bereits vor Jahren iſt dieſes Thema in einer kombi-
nierten Sitzung des zweiten und dritten kommunalenBezirksvereins
an der Hand von Plänen eingehend behandelt worden. Es ſtand
auch paſſendes Terrain in der Nähe des Südfriedhofes zu Ge-
bote, doch fand die Sache damals keine Erledigung. Jetzt iſt ſie
wieder angeregt worden. Der Südpark müßte allerdings mit
allen Annehmlichkeiten, namentlich Spielplätzen für die Kinder,
eingerichtet ſein. In der Beſprechung gingen die Meinungen
zum Teil auseinander. Es wurde gegen das Proſpekt eingewendet,
daß es zu teuer ſei und das Terrain zu weit abliege, ſo daß der
Nutzen, den man ſich für die Allgemeinheit verſpreche, zu den
Aufwendungen in keinem Verhältnis ſtände. Man möge darauf
dringen, daß im Bebauungsplan überall Spielplätze eingerichtet
werden, die von größtem Werte ſeien. Mit faſt allen Stimmen
beſchloß man dagegen, für das Projekt einzutreten, eine Kom
miſſion ſoll das weitere veranlaſſen. Mitgeteilt wurde noch,
daß der Verein an Mitgliedern ſtark zugenommen habe, was
freudig begrüßt wurde.

Letzte Telegramme.
Die Winzerunruhen in Frankreich.

Reims, 13. April. Die Lage wird immer bedroh-
licher. Das ganze 6. Küraſſierregiment iſt nach Epernay
entſandt worden, ebenſo ſind vier Schwadronen von hier
in das Weinbaugebiet abgegangen. Jn Pierry ſind die
ne zweier Weinhandlungen völlig verwüſtet
worden.

Epernay, 12. April, 6 Uhr abends. Es ſcheint, daß
die aufrühreriſchen Winzer nach einem gemeinſamen Plan
handeln. Jn Pierry und Damery iſt das Werk der Zer-
ſtörung vollendet. Jn Epernay wurden zwei Häuſer ge-
plündert. Ein Dragonerleutnant wurde aus dem Sattel ge
riſſen, konnte ſein Pferd aber wieder beſteigen.

Ay, 12. April, 8 Uhr abends. Hier explodierte ſoeben
auf einer Straße eine Bombe. Drei Soldaten wurden ver-
wundet, einer von ihnen ſchwer. Außerdem wurde ein
Pferd getötet. Ein Champagnerhaus iſt heute hier voll
ſtändig demoliert worden; zwei andere wurden eingeäſchert.
Die Truppen waren machtlos. Das Haus des Bürger-
meiſters und zwei andere Häuſer wurden geplündert.

Streiktumulte.
Wien, 13. April. Bei dem Ausbruch des Streiks der

eiſchhauergehilfen kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
treikenden und der Polizei. Die Streikenden zogen von Laden

zu Laden und holten die noch arbeitenden Geſellen mit Gewalt
heraus. Verſchiedentlich mußte die Schutzmannſchaft, weil ſie
angegriffen wurde, blank ziehen.

Der Bau der Amurbahn.
Petersburg, 13. April. Zum Bau der Amurbabn werden

8000 Gefangene entſandt und zu ihrer Begleitung 2000 Soldaten
aufgeboten.

Türkiſche Geſellſchaftsreiſe nach Deutſchland.
Konſtantinopel, 13. April. 80 türkiſche Deputierte und

e werden eine Geſellſchaftsreiſe nach Deutſchland unter
nehmen.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 4. bis 10. April wird der „Berliner
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Infolge der Ab-
nahme der arbeitenden Zentralen auf Kuba ſowie auf die Mel
dung, daß die Regen in Kuba allgemein ſeien, gewann der
Fabrikzuckermarkt am Dienstag wiederum ein freundlicheres Ausſehen. Dies ließ ſich jedoch nicht aufrecht erhalten,

da die Kaufluſt der Raffinerien ſpäter keine genügende Stütze bot
und der Terminmarkt ſich in der zweiten Wochenhälfte wieder ab
ſchwächte. Die Zuſuhren in Nach erzeugniſſen waren der
Jahreszeit entſprechend klein und nicht regelmäßig. Der Verlauf
des heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Preisfeſt-
ſtellung ergab heute für: Kornzucker 88 Proz. Rend. Grund

und zweite Hand), Braunſchweig 4380 000 Ztr., Halle a. S.
32 000 Ztr., Stettin 3000 Ztr., Danzig 140 000 Ztr. und Breslau
84 000 Ztr. Das ne in Raffinaden war ganz unbe-
deutend. Die zweite Hand bietet beſtändig nahe und entferntere
Sichten ca. 50 unker den von den Raffinerien geforderten
Preiſen aus. Jn Granulated fanden verſchiedene re
mit England ſtatt, und zwar prompte Lieferung bis zu 12 ſh. 9 d.

Proz. (wofür aber nunmehr 12 ſh. 1024 d. 6 Proz. ge
fordert wird) ſowie im Mai-Auguſt- Lieferung zu 12 ſh. 1024

36 Proz. Für dieſe Sichten lauten die Raffinerieforderungen
jetzt 13 ſh. 16 Proz. fob Hamburg. Der Terminmarkt
zeigte wieder eine ſehr große Nervoſität. Am Freitag erreichten
die Kurſe ihre niedrigſten Punkte in 10,62 für Mai, 10,7714
Mark für Auguſt und 9,8216 für OktoberDezember-Lieferung.
Am Sonnabend und heute ſtehen wir ungefähr 256 die 50 Kilo
gramm höher. Die in ganz Europa am Dienstag einſetzende
Froſtperiode bot dem Markte im allgemeinen einen guten
Stützpunkt. Zweifelsohne hat der Froſt an den Pflaumen- und
Aprikoſenbäumen, die jetzt in Blüte ſtehen, und teilweiſe auch an
den ſchon weit vorgeſchrittenen Pirnbäumen Schaden ange-
richtet. Ob die Winterſaaten und auch die aufgegangenen
Sommerſaaten Schaden erlitten haben, läßt ſich heute noch nicht
erkennen. Werden hier Umackerungen notwendig, ſo wird er
fahrungsgemäß ein guter Teil dieſer Fläche dem Rübenbau zu-
geführt, daher muß man darauf rechnen, daß der Anbau in
Deutſchland in dieſem Jahre mindeſtens 5 Proz. und wenn
größere Umackerungen nötig werden, bis zu 7 Proz. größer
als im Vorjahre ausfallen wird. Die amtliche Preisfeſt-
ſtellung ergab für Kornzucker, 88 Proz. Rend., die 50 Kilo-
gramm fob Hamburg: April 10,60 Gd., 10,65 Br., Mai
10,65 Gd., 10,70 A. Br., Auguſt 10,80 Gd., 10,8216 M Br.,
10,82 A. bez., Oktober- Dezember 9,85 A. Gd., 9,90 A. Br., Jan.
März 9,95 Gd., 10,00 A. Br. Das Hamburger Lager
hat 30 000 D.-Ztr. zugenommen gegen 19300 D.-Ztr. im Vor-
jahre, das wirklich feſte Lager hat 2000 D.-Ztr. abgenommen gegen
9500 D.-Ztr. im Vorjahre. Angekommen ſind 216 400 D.-Ztr.,
darunter nur 74 900 D.-Ztr. Rohzucker; verſchifft wurden 50 200
Doppel Zentner Rohzucker; ferner 136 200 D.-Ztr. Raffinaden.
Der engliſche Markt behielt ſeine Nervoſität bei. Schluß-
preiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. Rend. fob Ham-
burg per cwt.: April 10 ſh. 756 d. Wert, Mai 10 ſh. 716 d. Wert,
Auguſt 10 ſh. 9 d. Käufer, Oktober- Dezember 9 ſh. 934 d. Wert.
Engliſche Raffinaden waren durchweg ſtetig bei kleinem Geſchäft,
die Preiſe wurden 14—3 d. per ewt. erhöht. Granulated folgte
annähernd den Bewegungen der Rohware. Kolonialzucker zeigten
im allgemeinen eine feſte Stimmung. Auf dem Pariſer
Markt waren während der erſten Wochenhälfte ſtetige Preiſe
ſpäter nachgebende Kurſe an der Tagesordnung. Auch die Kälte,
die um Wochenmitte herrſchte, gab dem Markte eine Anregung
nach oben. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3
die 100 Kilogramm: April 35,25 Fr. Verkäufer, Mai 35,3714 Fr.
Käufer, Mai- Auguſt 35,50 Fr. Abgeber, Oktober-Januar 31,75 Fr.
Abgeber. Danach ſteht die alte Ernte gegen die Vorwoche um
ca. 1216, ctms. höher, während neue Ernte unverändert iſt. Der
Prager Markt verkehrte zuerſt in aufſteigender, ſpäter in
abſteigender Linie. Raffinaden ruhig, unverändert. Der Ne w-
Yorker Markt war durchweg ſtetig; am Donnerstag fanden
größere Umſätze, ca. 100 000 Sack Kuba und Porto-Rico-Zucker,
zu 3,86 c. per lb., frei NewYork ſtatt. Die Wetterlage in
Europa war faſt die gleiche wie in Deutſchland; vom Dienstag
bis Donnerstag ſcharfer Froſt, teilweiſe Schneefälle,
namentlich in Ungarn, Jtalien und Spanien, ſeit Freitag wärmer
und froſtfrei, teilweiſe Niederſchläge. Die Ausſaat der
Rü ben dürfte bei günſtiger Witterung nach Oſtern, ſomit früh-
zeitig, erfolgen.

W. Asbeſt- und Gummiwerke Alfred Calmon, A.-G., Hamburg.
Jn der Sitzung des Auſſichtsrates am 12. er. wurde vom Vorſtande
über die Ergebniſſe des Vorjahres folgendes berichtet Die Ergebniſſe
wurden durch die andauernd ſchwierigen Verhältniſſe auf dem Roh
gummimarkte und durch rninöſe Verkaufspreiſe für Asbeſtwaren in der
ſyndikatsloſen Zeit ſehr ungünſtig beeinflußt. Das vergangene Ge
ſchäftsjahr hat der Geſellſchaft einen größeren Verluſt gebracht.
Sie wird umſo härter betroffen, als auch Unternehmungen, an welchen
ſie größere Beteiligung beſitzt, ungünſtig garbeitet haben. Der Ab
t iſt noch nicht fertig geſtellt, er wird in kurzem veröffentlicht
werden.

W. Nach dem Saatenſtandsbericht des ungariſchen Ackerbau-
miniſteriums vom 9. d. Mts. wird der von Mänſen an den
Winterſaaten ver urſachte Schaden auf 7,2 und der durch
Froſt angerichtete auf 3,1 geſchätzt ſonſt iſt der Sagaten
ſtand günſtig.

A. Produkten- und Warentnärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 12. April. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 194,00 bis
197,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
200,75--201 201,75 201,50 im Juli 200,75--200,50 im
Sept. 194,50 194,26 A. Tendenz: behauptet. Roggen
ſür 1000 kg. Jnländ. 149 150,00 ab Bahn. Normalgewicht
712 g. Abnahme im Mai 155,50 155,75 bis 156,25 AC,
Abnahme im Juli 159,50 160,00 159,50 Abnahme im
Sept mber 159,25 159,00 A. Tendenz: behauptet. Hafer per
1000 kg. Normalgew. 450 g. Abnahme im Mai 159,50 160,00
im Juli 161,00 161,25 A. Tendenz: ſeſt. Mais per 1000 kg.
Abnahme im Mai 132 c. G., im Juli A. Tendenz: geſchäſts
los. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00
21,00--26,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig.
Roggenmehl Nr. 0 und 19,00--21,00 Abnahme im Mai
19,50 AC., im Juli 19,65 A. Tendenz: behanptet. Rüböl für
100 kg mit Faß. Abnahme im laufenden Monat im Mai 59,20
bis 59,00 im Oktober 58,70--58,60 A. Tendenz: matt.

Frühmarkt. (Amtliche Not ierungen.) Berlin, 12. April.
Weizen loko 194,00- 197,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai
202,75-—202,50 Juli 201 200, 5 September

Roggen loko 149,00 bis 150,00 A. ab Bahn und
frei Wagen, Mai 155,75 bis 155,50 Sept. bis

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 145,00--161,00
ſchwere do. 162,00 176,00 ruſſiſche und Donau leichte 140,00
bis 144 do. ſchwere 145-148 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein *73- 181, do,
mittel 168--172, do. gering 164--167, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 160 167 gering 156 159 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 140--143 do. abfall.
128 133 AC, runder 133 138 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 154—-162 ruſſiſche do. 154-162 feine
Taubenerbſen 163 173 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizen mehl 00
loko 24,00 26,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,90 bis
21,00 A. Weizenkleie, grobe 9,80--11,20 ſeine 9,80
bis 11,20 A. Roggenkleie 9,60--10,40 A. Bohnen bis

A. Linſen CI„. Weltmarkt, Berlin, 12. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
201,50, Jnli 200,60. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 147,25, Mai 146,30,
Chicago Northern J Spring, Mai Juli Liverpool

lage gem. Melis I 10,10--10,20 am Sonnabend für Nach
erzeugniſſe 75 Proz. Rend. Grundlage gem. Melis I 8,30—8,50
ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche

Red Winter Nr. 2 Mai 150,70. Paris Lieferungsware Avril 217,5
Bnudgpeſt Lieferungsware April 206,45.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 134,40. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 155,25,Wochenbericht gab die Umſätze mit 124 000 Ztr. (lediglich Zucker

aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 340 000 Ztr. (erſte Jnli 159,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 99,50. Hafer:

Odeſſa Ulka 925 3

Berlin 450 gr. Mai 160,00, Juli 161,25. Mais Berlin
Lieferungsware Mai 132,00. Newyork mixed Mai 914,30. Buenof
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 12. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats-
Weizen: Durum I Duluth April Mai 212 Manitoba
April Mai Nr. IV 206 Auſtral. März April 214 Roſafé
78 kg März April 206 Ac, Baruſo 80 kg März April 2058
Nordruſſiſch. März 76/77 kg 205 7778 kg 207 Ulka10 Pud 4 März 205 Azow Hartw., 10 Pud 4 April Mai
209 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 April 157
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg März nen 129 März alt
12 X April neu 122 Ac, Mai Juni 121 Aug. Okt.

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg April Juni 3 179 2 16
La Plata 49 kg März April 1521 C Mais: La Plata April Mai
143 Mai/Jüni 140 Mixed ſchwim. 1263 Aug. Sept. 130
Odeſſa April 123

Hopfen.
Nürnberg, 11. April. (Hopfenbericht. Zu feſten Preiſen

wurden heute zuſammen 200 BVallen für Kundſchaſtszwecke umgeſetzt.
Stimmäng ſeſt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 12. April. Prima Kartoffelmeyt nd Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,

netto Kaſſe. Preis: 20,50--21,00 Mk. Tendenz: ruhig.
Berlin, 12. April. Kartofſelſtärke 20,00 20,50 Mk.

Kartoffelmehl 20,00--20,50 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Nordhaufen, 12. April. Brauntwein 40 Vol. für 100 kg

(105-- 106 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106-- 107 Ltr.) 98,00-—99,00 Mk. ver loko und April-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 12. April. Spiritus ruhig, April 172 G.
April-Mai 17 G., MaiJuni 17 G.Paris, 12. April. Spiritus ruhig, April 60,25, Mai 61,90,
Mai Auguſt 61,75, Septbr. Dezbr. 49,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. April. Aüböl loko 64,00, Mai 62,50.
Hamburg, 12. April, Küböl ruhig, loko verzollt 61,00.
Amſterdam, 12. April. Leinöl ſeſt, loko 51 Mai 49

Mai Auguſt 47, Septbr. Dezbr. 42. S 4905Parts, 12. April. Rüböl ruhig, April 68,00, Mai 68,28,
Mai Auguſt 68,25, Septbr. Dezbr. 68,25.

Peſt, 12. April. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,95.

Zucker. Haſt 881W. Hamburg, 12. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Bau Til
Rendement, neue UÜſance frei an Bord Hamburg ver 89 Jire
per April 10,67 per Mai 10,67 per Juni 10,72 ber Augn 10,82
per Ottbr. Dezbr. 9,871/,, per Jan.März 9,97/2. Tendenz behauptet-

W. London, 12. April. Rüben Rohzucker 88 April 10 ſh. 7 a d
Wert, ſtetig, Java Zucker 96 h prompt 11 ſh. 9 d. nominell, ſtetig-

Kaffee.
Hamburg, 12,. April. KaffſeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 52 G., Sept. 50/, G., Dez. 49 2 Be
März 49 G. Tendenz: ſtetig.

Amtterdam, 12. April.

ruhig, loko 57. d n nHavre, 12. April. Kaffee, Good average Santos Mai 68,29,
Septbr. 63,50, Dezbr. 68,600, März 62,75. Tendenz: behauptet. g

W. Rio de Janeiro, 11. April. Kafſee, HZufuhren 3000 Sag
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12, April. Baumwolle, ruhig.

loko 749o Kurerpen, 12. April. Wolle. La Plata-Kammzug Tye B.

April 58,95 bez., Januar 5,70 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 12. April. Vaumwolle. Umſatz 24000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per April 7,62,

per April-Mai 7,61, per MaiJuni 7,61, per JuniJuli 7,57, per
JuliAuguſt 7,53, per Aug. Sept. 7,30, per Sept.Okt. 6,97, per Okt.
Nov. 6,82, per Nov.Dez. 6,78, per Dez.Jan. 6,76.

Petrolenm.
Hamburg, 12. April. Petroleum

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 12. April. Bancazinn feſt, loko 116.
London, 12 April. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 188 lrl.,

Zinn 194 Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 53 Lſirl., 8 Monate
545/10 Lſtrl.e Glasgow, 12. April. (Schlußbericht.) Roheiſen ſietig
Middlesborough Warrants III 46 sh. 10 d.

1z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 8. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkk
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 399 „Ninder
(darunter 145 Bullen, 75 Ochſen, 179 Kühe und Färſen),
56537 Kälber, 2138 Schaſe, 24 738 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr, Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 75 108 (104-- 133), B. 62
bi- 66 (103 110), O. 57--62 (95--103), D. 50--55 (88- 96)
B. 33--50 (60 91). Schaf e A. 38 42 (76 84), B. 36-37 (70 74),

30 35 (64 78), D. Schweine: A. (bis 77B. 44--45 (55--56), O. 43--45 (54 56), D. 42--45 (53
E. 41-42 (51--53), F. 38 40 (48--80) Vom Rinder-
auſtrieb blieb ein kleiner Reſt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 4
glatt, verſlaute aber zum Schluß. Bei den Schaſen fand der Anftrie
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief langſam und wird kaum ganz
geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 12. April. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hoſ und Genoſſenſchaſtsbutter Ia Qual. 121-—123 do. IIa Qual,
I16--121 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 48,00 48,50 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia

50,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 49,50—56,00Berliner VBratenſchmalz Kornblume 50,50-—-56,00 A. Speck: uhig-

C. Neueſte Handels-Devpeſchen.
W. New York, 12, April. Roter Winter- Weizen loko 6,

per Mai 947,, ver Juli 922/,, per Sept. 92 ver Dez.
Mais ver Mai 56!/,, ver Juli 578 per Sept. Mehl 2,65.
Getreideſracht nach Liverpool guW. Chieags, 12. April. Weizen per Mai 88/,, per Juli 85
Mais ver Mai 50.

W. KewYork, 12. April. Petroleum Standard white in Neiv
Dork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYork, 12. April. Schmalz Weſternſleam 8,16, Rohe und
Brothers 8,57.

Berantwo rilich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Hebensleber
fur Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Oertlichet;
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion? A. Verweſcke, ſämtttch in Halle.

r unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.

Java Kaſſee, good ordinary,

Upland middling

feſt, Amerik. ſpez

ßank für Handel u. Iodustrie ter Piliale Halle a S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführnngmichebaszä rknt-
Resorven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Trausaktionen.
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